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Verordnungs⸗Vlatt
Fürſtlich Kürſtenbergiſche

Domainen⸗Adminiſtration .
II . Abtheilung .

Den 31 . Auguſt
Nro . 37 . 1830 .

Nr . 9195 . Die Gefäll⸗Ablöſung im Königreich Würtemberg hier die Ver⸗

rechnung der Ablöſungskapitalien , Zinſe und Kapitalſteuern betr .

Durch die Art und Weiſe , wie die Gefäll⸗Ablöſung im Würtembergiſchen vollzogen , insbeſonders ,

weil dieſelbe durch eine öffentliche Ablöſungskaſſe vermittelt wird , welche die fürſtliche Standesherrſchaft

Fürſtenberg überall in Anſpruch genommen hat , und endlich , weil die Tilgung der Ablöſungskapitalien

theilweiſe durch Ausgabe von Obligationen erfolgt , ſind in Bezug auf die Verrechnung der Ablöſungs⸗

Kapitalien , Zinſe und Kapitalſteuern nachfolgende Vorſchriften nothwendig geworden :

1 ) Die Ablöſungskapitalien werden , ſobald die Ablöſung vollſtändig beendigt und die Ablöſungs⸗

Urkunde ausgefertigt iſt , nach der bisherigen Art und Weiſe , ſowohl bei den Lokalſtellen als der

Hauptkaſſe im Soll der Grundſtocks⸗Einnahme vorgetragen .

2 ) Was hieran baar bezahlt wird , kommt ſogleich in ' s Hat , und da die Zahlung gewöhnlich an die

Hauptkaſſe dahier geſchieht , ſo hat dieſelbe die betreffende Lokalverrechnung unter Mittheilung ei⸗

ner Empfangsbeſcheinigung hievon in Kenntniß zu ſetzen , damit letztere die durchlaufende Verrech⸗

nung noch im nemlichen Monat vollziehen kann .

3 ) Werden mit der Baarzahlung noch Obligationen ausgeſtellt , ſo iſt der Betrag derſelben ſowohl

bei der Hauptkaſſe , als bei der betreffenden Lokaloerrechnung als Zahlung am Gefällablöſungs⸗

Kapital in Einnahme und als angelegte Activkapitalien in Ausgabe zu ſtellen , ſofort von letzterer

der Hauptkaſſe in gewöhnlicher Weiſe aufzurechnen . Dieſe Activkapitalien werden aber in den

Rechnungen der Lokalſtellen nicht fortgeführt , ſondern zur Vereinfachung der Sache bei der Haupt⸗

kaſſe als Activkapitalien derſelben behandelt .
4 ) Letztere hat auf die Verfallzeit die Zinſe hievon zu erheben , ebenſo die zur Einlöſung kommenden

Kapital⸗Beträge .
5 ) Die , von der Gefäll⸗Ablöſungskaſſe bei Abrechnung über jede einzelne Ablöſung und bei Ausfolge

der Obligationen nach Abzug der Kapitalſteuer GZiffer 6 ) baar bezahlt werdenden Zinſe kommen

der betreffenden Lokalverrechnung zu gut und ſind deßhalb derſelben bei der Hauptkaſſe als Er⸗

tragsablieferung gutzuſchreiben , ſofort Behufs der durchlaufenden Verrechnung bei dem Rentamte

wie ad Ziffer 2 zu behandeln .

60 Ebenſo hat letzteres die Kapitalſteuer hievon , welche an dem sub Ziffer 5 genannten Zins von der

Ablöſungskaſſe in Abzug gebracht wird , zu tragen und sub Nr . 22 in Ausgabe zu ſtellen .

7 ) Sind die Obligationen der Hauptkaſſe überwieſen , ſo hat dieſelbe die Kapitalſteuer hievon zu tra⸗



„

gen . Von jenen Obligationen , welche auf den Namen ausgeſtellt ſind , wird dieſelbe bei Erhe⸗
bung des Zinſes in Abzug gebracht , die Obligationen auf den Inhaber ( au porteur ) dagegen , ſind
alljaährlich in die Würtembergiſche Kapitalſteuer⸗Faſſionen aufzunehmen . In der Hauptkaſſerechnung
ſind deßhalb die Obligationen au porteur von den erſtern genau ausgeſchieden , vorzutragen.

8 ) Die Abſchlagszahlungen , welche die Lokalverrechnungen auf Zinſe aus ( Lehen) Gefaͤllablöſungska⸗
pitalien erhalten , ſind vorläufig C. VI. b. und wenn die Abrechnung über jede einzelne Ablöſung
erfolgt , nach Ziffer 5 definitiv zu verrechnen .

Die Abſchlagszahlungen auf Zinſe aus Zehntablöſungskapitalien dagegen ſind , —weil dieſe Ablö⸗

ſungen vorausſichtlich nicht ſobald zu Ende geführt werden , sub Nr . 9 „ Großer Zehnten “ in Einnahme
zu ſtellen , und ſeiner Zeit hierüber Abrechnung zu pflegen . Bei jeder Abſchlagszahlung iſt jedoch jedes⸗
mal genau anzugeben , für welche Gefälle und von welchem Ort ſolche geleiſtet wurden . Daß dieſelben
aber rechtzeitig geleiſtet werden , ſind die Rentämter verantwortlich , zu welchem Behuf dieſelben bei den

Ablöſungscommiſſairs jeweils die erforderlichen Schritte nicht unterlaſſen werden .

Donaueſchingen , den 8. Auguſt 1850 .

Fürſtlich Fürſtenbergiſche Domainen⸗Kanzlei .
ED .

du Mont .

vdt . Durler .

Nr . 10,518 . Vorlage eines Verzeichniſſes über die ad 30 . Mai 1850 ver⸗

fallenen , noch ausſtehenden Grundſtocksgelder betr .
Die Verordnung vom 22 . Juli d. J . Nr . 9120 Verordnungsblatt Seite 164 Band II . wird hiemit

auch auf die Vorlagen ausgedehnt , welche die Verrechnungen nach der Generalverfügung vom 26 . Mai
1337 Nr . 4030 über die im Ausſtande verbliebenen Grundſtocksgelder jährlich an die fürſtliche Hauptkaſſe
zu machen haben .

Die bezügliche Nachweiſung über die Vorlage pro 31 . Mai 1850 iſt nachträglich dahin einzuſenden .
Donaueſchingen , den 30 . Auguſt 1850 .

Fürſtlich Fürſtenbergiſche Domainen⸗Kanzlei .

Sulger .
vdt . Durler .

Nr . 10,575 . Die Bezahlung und Verrechnung der auf geſchloſſene zu keinem
Gemeinde⸗Verband gehörigen Gemarkungen fallenden Ausgaben betr .

An ſämmtliche fürſtliche Rentämter im Großherzogthum Baden :
Da nach F. 153 bis 156 der Gemeinde⸗Ordnung die Eigenthümer abgeſonderter zu keinem Ge⸗

meindeverbande gehörigen Gemarkungen alle auf dieſelben fallenden durch dieſes Gemarkungsverhältniß
bedingten Ausgaben , wie z. B . wegen Herrichtung und Unterhaltung der Vieinalwege , Unterſtützung der
Armen , polizeilicher Aufſicht ꝛe. zu tragen haben , und dieſelben nach Satz 7 der Vollzugsverordnung vom
22 . September 1837 R . B . S . 323 , im Falle mehrere Eigenthümer vorhanden ſind , nach Verhältniß des
Grund⸗ und Häuſerſteuerkapitals vertheilt werden müſſen ſeither aber hinſichtlich der Behandlung dieſer
Ausgaben keine beſondere Vorſchriften beſtanden haben , ſo wird hiemit verordnet :
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1) die fürſtlichen Rentämter ſind ermächtigt , dergleichen Ausgaben , im Falle das ſtandesherliche Eigen⸗
thum auf ſolchen Gemarkungen jenes der übrigen etwa noch vorhandenen Eigenthümer überſteigt ,
vorſchußweiſe zu beſtreiten , und sub C. IV . zu verausgaben , nachdem dieſelben zuvor , wo es der

Wichtigkeit der Sache wegen , z. B . bei Wegbauten ꝛc. erforderlich iſt , gemeinſchaftlich mit den

übrigen Gemarkungsgenoſſen durch Verträge oder Akkorde hergeſtellt worden ſind .
2 ) Auf den 1. Januar jeden Jahres ſind ſodann dieſe Koſten gemarkungsweiſe zuſammenzuſtellen und

auf die Steuerkapitalien der einzelnen Gutseigenthümer umzulegen , zu welchem Behuf vorher von
der großherzoglichen Steuerperaquatur ein Cataſterauszug fertigen zu laſſen iſt .

3 ) Dieſe Koſtenverzeichniſſe und Umlagenregiſter ſind hierauf mit 1. Febr . jeden Jahres zur Prüfung
und Decretur vorzulegen , und wenn dieſe erfolgt iſt , die Beitraͤge der übrigen Gemarkungsgenoſ⸗
ſen zum Einzuge zu bringen .

4 Ständige Markungs⸗Ausgaben oder ſolche , welche per Jahr den Betrag von 30 fl. überſteigen ,
bedürfen vor deren Vollzug die diesſeitige Genehmigung .

5 ) Die Schulkoſten ohne Ausnahme dagegen ſind nicht eine Laſt der Markungsgenoſſen , ſondern von
den Coloniſten und Einſaßen zu beſtreiten , und haben erſtere nur die Verpflichtung zur Leiſtung
eines billigen Beitrages hiezu , worüber jeweils diesſeitige Genehmigung einzuholen iſt . Ein ſol⸗
cher Beitrag wird aber in der Regel nur im Falle eines Neubaues nothwendig . Gemarkungen ,
welche nicht bewohnt ſind und ſomit einer Schule nicht bedürfen , haben unter keinen Umſtänden
zu den Schulkoſten und Schulhausbaukoſten beizutragen .

6 ) Ziffer 1 —4 finden auf jene Markungen keine Anwendung , wo bereits beſondere Colonie⸗Rechnun⸗
gen geführt werden , da hiefür Spezial⸗Vorſchriften beſtehen .

7 ) Gegenwärtige Verordnung tritt vom laufenden Jahre an in Wirkſamkeit .

Donaueſchingen , den 30 . Auguſt 1850 .

Fürſtlich Fürſtenbergiſche Domainen⸗Kanzlei .
ED .

du Mont .

Vdt . Durler .

Dienſtnachrichten .

Seit 1. Mai 1850 iſt die Brennholzmagazins - ⸗Verwaltung hier mit der Brauverwaltung nnd die

Baumaterialien⸗ und Sägemühle⸗Verwaltung mit hieſigem Rentamte vereiniget .

Todesfälle .

Den 14 . Auguſt d. J . : penſionirter Hofrath Schloſſer in Donaueſchingen ;
den 21 . Auguſt d. J . : Einreichungs⸗Protokolliſt Stocker in Donaueſchingen .

eee



eeeeeegede

iitere

een

5

——

UEEEEEETEEC.CCCCCCCCCcCccc


	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]

